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Sei dabei!

 in der Eschweger
Klos terbrauerei!

Brauereifest

 in der Eschweger

Brauereifest
21. – 22. Mai

WR heute
Noch ein Sieg fehlt
zum Klassenerhalt
Am vorletzten Spieltag der Fuß-
ball-Gruppenliga haben der TSV
Wichmannshausen und der SV
Adler Weidenhausen II die Chan-
ce den Klassenerhalt perfekt zu
machen. Beiden Mannschaften

fehlt nur noch ein Sieg, um auch
in der nächsten Saison in dieser
Liga zu spielen. Der TSV empfängt
am Sonntag die FSK Vollmars-
hausen. Der SVA II reist nach Wat-
tenbach. LOKALSPORT

Vorrang für
die Region
MARCUS JANZ über die
Vergabe am Flughafen

B eim Bau des Flughafens
in Calden wurden nur
wenige Aufträge völlig of-

fen vergeben. Firmen aus der
Region wurden bevorzugt. Der
Rechnungshof kritisiert das.
Das heißt aber nicht, dass bei
der Vergabe Willkür herrschte.

Auch die Bewerber, die zum
Zuge kamen, mussten aufwen-
dig belegen, dass sie ihre Aufga-
be zu angemessenen Kosten er-
ledigen können. Und auch in
den Vergabeverfahren, die der
Flughafen gewählt hat, blieben
Baufirmen auf der Strecke.

Zwar war der Flughafen am
Ende viel teurer als veran-
schlagt. Dass andere Unterneh-
men die Arbeit aber viel günsti-
ger gemacht hätten, das sagt
der Rechnungshof nicht. Er rei-
tet vielmehr auf dem Prinzip
maximaler Transparenz und
Offenheit herum.

Dabei: Was ist falsch daran,
wenn Firmen aus der Region
den Vorzug erhalten? Wenn die
Leistung stimmt und die Kos-
ten im Rahmen bleiben, ist es
sogar richtig, dass die Landes-
förderung, also hessisches Steu-
ergeld, in Hessen bleibt. Im-
merhin: Während in Berlin
noch gebaut wird, ist der Air-
port Kassel längst am Netz.
redaktion@werra-rundschau.de
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Tief aus läu fer sorgen für unbe-
ständiges Wetter bei uns.
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Waldorfschüler mit Durchblick
Die Waldorfschüler Johannes und Lotta haben jetzt einen klaren
Durchblick: Glasermeister Jörg Zugowski aus Eschwege war bepackt
mit Glasschneider, Scheiben, Glaserblei und Lötkolben zu Besuch an
der Freien Waldorfschule Werra-Meißner. Erst durften die Schüler
selbst Glas schneiden, dann ließ der Meister eine Bleiverglasung ent-
stehen. Von ihm lernten die Schüler einiges über das Handwerk des
Glasers und die Geschichte der Glasherstellung. (dir) Foto:  Schubert/nh

Das gut behütete Ge-
heimnis ist gelüftet:
Die Johannisfestrei-
ter zieren zum 90-
jährigen Bestehen
ihrer Zunft die Jo-
hannisfestplakette.
Jörg Hartebrodt (von
links), Michael Kreiß-
ler, Dagmar Schade-
Kurz, Uwe Gonder-
mann und Alexander
Heppe haben die
Plakette am Don-
nerstagmittag vor-
gestellt. Die neue
Plakette wird zwi-
schen 4,5 und fünf
Gramm wiegen und
damit noch leichter
sein als in der Ver-
gangenheit. (ts)
Foto:  Stück SEITE 3

Johannisfest: Herold und Reiter zieren die Plakette

ben weiter zunimmt, wenn
die Bauern ihre Bewirtschaf-
tung ändern müssen.“

Ganz anders sieht das der
Hans-Jürgen Müller. Der Bio-
bauer und Sprecher der Verei-
nigung Ökologischer Landbau
in Hessen betreibt seit 32 Jah-
ren das Gut Fahrenbach bei
Dohrenbach und hat noch nie
Glyphosat eingesetzt. „Natür-
lich geht es auch ohne Glypho-
sat. Gegen das Unkraut gehe
ich mechanisch vor und sorge
für eine gute Fruchtfolge“,
sagt er. Deshalb pflanze er alle
paar Jahre auf seinen Getrei-
defeldern Klee an. „Das ver-
nichtet viele Unkräuter.“ Ob
die Bauern im Landkreis das
Pflanzenschutzmittel weiter
verwenden dürfen, muss die
EU spätestens bis zum 30. Juni
entscheiden. (vre) POLITIK

WERRA-MEISSNER. Der Kreis-
bauernverband Werra-Meiß-
ner hofft auf eine weitere Zu-
lassung des umstrittenen Un-
krautvernichters Glyphosat.
Das Pflanzenschutzmittel sei
für viele Bauern im Landkreis
ein wichtiges Mittel, um die
Felder unkrautfrei zu halten,
sagt Franziska Wollandt, Pres-
sesprecherin des Kreisbauern-
verbandes.

„Wenn die EU die Zulas-
sung nicht verlängert, müss-
ten die Landwirte auf Mittel
zurückgreifen, die weniger
gut untersucht sind“, warnt
sie. Dem Unkraut mit einem
Pflug den Garaus zu machen,
sei in hügeligen Regionen
schwierig. Zudem müssten
viele Bauern dafür neue Ma-
schinen anschaffen. „Wir be-
fürchten, dass das Höfester-

Bauernverband
fürchtet EU-Entscheid
Viele Landwirte im Kreis nutzen Glyphosat

ESCHWEGE. Szenen wie in ei-
nem Hollywood-Actionfilm
spielten sich am Mittwoch-
abend im Akazienweg in
Eschwege ab. Ein Mann aus
Eschwege und ein 37-Jähriger
aus Meinhard lieferten sich
eine wilde Prügelei. Wie die
Polizei berichtet, war der
Schlägerei gegen 19.30 Uhr
ein verbaler Streit vorausge-
gangen. Der 23-jährige
Eschweger packte dann sei-
nen Kontrahenten am Kopf
und knallte ihn gegen einen
Müllcontainer. Anschließend
schlug er ihn mit der Faust ins
Gesicht. Der Meinharder trug
dadurch Verletzungen im Ge-
sicht davon. Als der 23-Jährige
anschließend erneut auf sei-
nen Gegner losging, wehrte
sich dieser, indem er seinem
Gegenüber mit einer Dachlat-
te auf den Unterarm schlug.
Nach der Prügelei alarmierte
der 37-Jährige die Polizei. (ts)

Hollywoodreife
Prügelei auf
dem Heuberg

nordhessische Firmen bevor-
zugt wurden. Dass das juris-
tisch gedeckt ist, dafür hat der
Flughafen zwei Rechtsgutach-
ten vorgelegt.

Das hessische Wirtschafts-
ministerium weist die Kritik
nicht grundsätzlich zurück,
betont aber: Auch bei einer of-
fenen Ausschreibung wären
die Arbeiten nicht günstiger
gewesen. Nur bei der Vergabe
von Aufträgen mit einem Vo-
lumen von rund 1,9 Millionen
Euro habe es schwere Verstö-
ße gegeben. Dafür macht das
Ministerium Rückforderun-
gen von der Flughafengesell-
schaft geltend. Deren Höhe ist
bislang nicht bekannt.

Laut Rechnungshof könnte
das Land Fördergeld in zwei-
stelliger Millionenhöhe zu-

KASSEL. Wurde für den Bau
des Flughafens Kassel zu viel
Geld bezahlt? Der Landesrech-
nungshofs prangert schwere
Verstöße bei der Auftragsver-
gabe an. Das Wirtschaftsmi-
nisterium sieht jedoch deut-
lich geringere wirtschaftliche
Folgen als die Finanzhüter.

Der Rechnungshof hatte 17
Aufträge für den Flughafen-
bau mit einem Volumen von
130 Millionen Euro geprüft.
Seine Kritik, die dem Landtag
vorliegt: Die Flughafengesell-
schaft Kassel (FGK) hat die Ar-
beiten nicht ausgeschrieben,
um Transparenz zu gewähr-
leisten und Manipulationen
zu verhindern.

Stattdessen nutzte die FGK
begrenzte Vergabeverfahren,
in denen laut Rechnungshof

Kritik an Aufträgen
für den Flughafenbau
Rechnungshof: Schwere Verstöße – Land sieht geringe Folgen

rückfordern, wenn es die Ver-
gabeverstöße streng ahndet.
Im Landtag ist von bis zu 20
Millionen Euro die Rede. „In
Einzelfällen wurden Aufträge
gestückelt, um eine europa-
weite Ausschreibung zu umge-
hen“, kritisiert der Rech-
nungshofpräsident Walter
Wallmann. In einem Fall wur-
den unzulässige Nachverhand-
lungen geführt und ein Bewer-
ber so bevorteilt.

Das Wirtschaftsministeri-
um hätte die Vergabepraxis
stärker kontrollieren müssen,
kritisiert der Rechnungshof.
Der damalige Minister Dieter
Posch (FDP) wollte sich auf
Nachfrage nicht äußern, da
ihm der Rechnungshofbericht
noch nicht vorliegt. (mcj/ach)
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Frankfurts Russ
schwer erkrankt
Schock für Bundesliga-Profi Mar-
co Russ von Eintracht Frankfurt:
Der Fußballer erfuhr als Folge ei-
ner Dopingprobe von einer
schweren Tumor-Erkrankung.
Der 30-Jährige wird bereits in
der kommenden Woche ope-
riert. Gestern stand er trotzdem
im Aufgebot für das Relegations-
spiel gegen Nürnberg. SPORT

War Egyptair-Absturz
ein Terroranschlag?
Der Absturz der Egyptair-Ma-
schine über dem Mittelmeer ist
nach Ansicht des ägyptischen
Luftfahrtministeriums eher
durch einen Anschlag als durch
einen technischen Defekt verur-
sacht worden. Eine Bestätigung
gab es bis Redaktionsschluss
nicht. In dem Airbus von Paris
nach Kairo saßen 66 Menschen.
Erste Wrackteile wurden am
Abend gefunden. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Große Schockbilder
gegen das Rauchen
Von heute an müssen auf Ziga-
retten-Packungen großflächig
Schockfotos und Warnungen
gedruckt werden. Die EU-Tabak-
richtlinie muss in nationales
Recht umgesetzt werden. Doch
bis die neuen Schachteln in die
Läden kommen, dauert es noch.
Denn die Hersteller dürfen be-
reits produzierte Waren noch
ein Jahr lang verkaufen. POLITIK

Patentklage gegen VW
wegen Hybridautos
Die USA nehmen Volkswagen
wegen angeblicher Verletzun-
gen des Patentrechts bei Hybrid-
autos unter die Lupe. Grund ist
eine Beschwerde des Zulieferers
Paice aus Baltimore. Der Vor-
wurf: Wolfsburg soll patentierte
Technologie ohne Lizenz bei
VW, Audi und Porsche einge-
setzt haben. WIRTSCHAFT

Grausige Details über
möglichen Serientäter
Der Hesse Manfred S. war wo-
möglich jahrzehntelang als Seri-
enmörder im Raum Frankfurt
unterwegs, bevor er 2014 im
Taunus starb. Ermittler bringen
inzwischen bis zu zehn Opfer mit
dem Mann in Verbindung – da-
runter auch den grausamen Fall
des vor 18 Jahren getöteten 13-
jährigen Tristan. MENSCHEN

1:4 – Eishockeyspieler
scheitern an Russland
Ein Drittel lang durften sie vom
Wunder träumen, führten 1:0 –
doch dann war Gastgeber Russ-
land zu stark für Deutschlands
Eishockeyspieler. Am Ende stand
es  im Viertelfinale der Welt-
meisterschaft 1:4 gegen den
Turnierfavoriten. Trotzdem war
es ein gelungenes Turnier für das
deutsche Team. SPORT


